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 WISSEN, WAS IM STADTBEZIRK PASSIERT!				         	      01.2021

FEUERBACH IN ZAHLEN

500 KILOGRAMM  
WIEGT DIE ZIRKA NEUN METER HOHE FICHTE,  
DIE BALD ZUM FEUERBACHER WEIHNACHTS-

BAUM WERDEN SOLL

SIE WOLLEN MEHR?!
Weitere Informationen, Hintergründe und mehr finden Sie auf 
WWW.FEUERBACH-GO.DE
Oder Sie folgen einfach dem QR-Code. 

DA BLEIBT NICHT MEHR VIEL VOM  
FEUERBACHER WEIHNACHTSZAUBER

WEGEN CORONA:  
WEIHNACHTSMARKT 
UND EINLEUCHTEN  
ENTFALLEN AUCH IN 
DIESEM JAHR
(he) – Lange war man beim Feuerbacher 
Gewerbe- und Handelsverein (GHV) im 
zweiten Corona-Jahr fest entschlossen, 
wenigstens die beiden Adventsveranstal-
tungen wieder stattfinden zu lassen:  
Am 27. November wollte man gemeinsam 
den Weihnachtsbaum auf dem Wilhelm-
Geiger-Platz einleuchten, am 4. und  
5. Dezember sollte es endlich wieder den 
Weihnachtsmarkt an der Kelter geben. 
Die Planungen liefen bereits seit Wochen 
auf Hochtouren, als nun doch beide  
Veranstaltungen wegen der dramatisch 
steigenden Coronazahlen abgesagt 
werden mussten. Und nicht nur der GHV 
steht vor der Frage: Bleibt da noch was 
vom Feuerbacher Advent?

Ohnehin war zuvor jedem klar, dass die 
Frage nach 3G oder 2G wohl bis ganz zum 
Schluss spannend bleiben würde: „Wir 
können eben weder den Rudolf-Gehring-
Platz, noch den Wilhelm-Geiger-Platz 
absperren“, sagte die stellvertretende GHV-
Vorsitzende Julia Schäfer noch vor zwei 
Wochen. Schon da war die Verunsicherung 
groß, ob man das Rahmen-Programm wie 
von langer Hand geplant würde stattfinden 
lassen können: „Aber es ist ja schon mal 
gut, wenn überhaupt wieder etwas stattfin-
det“, fügte sie damals an. Doch genau der 
schlimmste Fall ist nun erneut eingetreten 

NEU!  
AUSGABE

2

2020 war schon das Baumaufstellen  
ansich eine Attraktion, dieses Jahr  
ist die Situation noch deutlich  
unsicherer.
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und die beiden stimmungsvollsten Veranstaltungen im  
Feuerbacher Veranstaltungsjahr entfallen bereits zum  
zweiten Mal. 

Die Absagen sind ein harter Schlag für die örtlichen Vereine, 
die lange auf die Veranstaltungen hingearbeitet haben und 
die außerdem auch darauf angewiesen sind, etwa mit dem 
Verkauf von Speisen und Getränken Geld in ihre Kassen zu 
spülen. Noch verheerender sind aber die Auswirkungen auf 
die Motivation der vielen beteiligten Ehrenamtlichen. Und 
natürlich ist da die Enttäuschung der kleinen Besucher, die 
sich besonders auf das Einleuchten gefreut hatten, das sonst  
vorrangig ein Fest von Kindern für Kinder war: So hätten 
zwei Feuerbacher Kindergärten bewirtet, der Nachwuchs 
des Tanzsportzentrums getanzt und das Kinderorchester des 
Musikvereins musiziert. Die Vorfreude war groß, doch die 
Pläne sind inzwischen Makulatur.

Das alles erinnert allzu sehr an den Advent im vergangenen 
Jahr, als schon das bloße Aufstellen des Weihnachtsbaums 
ein wahres Ereignis inmitten all der abgesagten Veranstal-
tungen war. Doch bei Drucklegung stand noch nicht einmal 
fest, wann genau der Baum an Ort und Stelle gebracht 
werden kann. Weiterhin war unklar, wie mit dem Gedenkort 
für das Opfer der Messerattacke auf dem Wilhelm-Geiger-
Platz verfahren werden soll und es liefen Gespräche, die 
Erinnerungsstücke zu verlagern. 

In Sachen Feuerbacher Advent war schon im vergangenen 
Jahr die allseits beliebte Nikolausstiefel-Aktion des GHV ein 

LIEBE KINDER, IN DIESEN GESCHÄFTEN 
WARTET MAN AUF EURE STIEFEL:
Alte Apotheke
Apotheke am Feuerbach
Apotheke Feuerbach-Mitte
Apotheke im E-Center
Blumen Pietsch
Boys & Girls
Buchhandlung Schairer
Champagne

dm-drogerie markt
Fitness- und Gesundheits-
zentrum Vitadrom
Metzgerei Schneider
Organix Biomarkt
schlafstatt
Schuh Sand
Schuh-Sport-Striegel

Hoffnungsschimmer, und sie wird auch in die-
sem Jahr stattfinden – quasi als Fixpunkt in all 
der Unsicherheit: Dazu können Kinder mit ihren 
Eltern oder Großeltern bis zum Dienstag, 30. 
November ihren Stiefel in den teilnehmenden 
Feuerbacher Geschäften abgeben und erhalten 
ihn dann gefüllt mit allerlei Überraschungen 
und Leckereien zurück. Abgeholt werden  
kann das so adventlich verzauberte Schuhwerk 
am Freitag, 3. Dezember bei Champagne,  
Stuttgarter Straße 83, von 15 bis 19 Uhr.

Wenigstens dabei sind strahlende Kinderaugen garantiert. 
Eines ist ganz sicher: Nach der Zwangspause im vergange-
nen Jahr und angesichts des aktuell wieder ausgedünnten 
Veranstaltungsprogramms, ist die Sehnsucht nach ein wenig 
Vorweihnachtszauber bei Alt und Jung so groß wie nie. 

AZ_schlafstatt_Albverein_85x128_RZ.indd   1 10.11.14   10:21
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DER NEUE BEZIRKSVORSTEHER STELLT SICH VOR

FEUERBÄCHER WIRD JOHANNES HEBERLE NICHT, 
VIELLEICHT ABER BALD SCHON FEUERBACHER
(he) – Seit kurzem steht fest: 
Johannes Heberle wird neuer 
Bezirksvorsteher von Feuerbach. 
Damit vollzieht der Stadtbezirk 
nicht nur einen Personal-, sondern 
auch einen Generationenwechsel. 
Was bedeutet das für die Bürger?

Noch ist Johannes Heberle Leiter der 
Göppinger Bußgeldstelle und Orts-
polizeibehörde. Und noch ist unklar,  
ob er seinen Dienst in Feuerbach zum  
1. Januar oder zum 1. Februar antre- 
ten wird. Doch schon seit dem Som-
mer hat er „seinen“ neuen Stadtbe-
zirk immer wieder besucht, um so viel 
wie möglich darüber in Erfahrung zu
bringen: Bei der Ortsbegehung mit 
Oberbürgermeister Frank Nopper im 
August war er mit dabei und gerade 
eben bei der FeuerbachNacht.

Wie ist sein Eindruck von Feuerbach? 
„Ich war zur FeuerbachNacht beein-
druckt, wie viele Menschen und Ein-
richtungen mitgemacht haben“, sagt 
Heberle. Heberle: „Und ich war be-
geistert davon, wie viele sich an dem 
Abend am Impfbus für eine Impfung 
angestellt haben.“ Auch sonst habe 
der Stadtbezirk viel zu bieten: „Es 
scheint hier alles zu geben: Feuerbach 
ist da wie eine eigenständige Stadt. 

Und ich habe den Eindruck, dass die 
Leute auch gerne hier leben.“

Genau hier will Heberle ansetzen: 
Es gehe darum, die Probleme zu be- 
seitigen, aber die guten Seiten des 
Stadtbezirks zu pflegen. Wo sieht er 
Bedarf? Sein besonderes Anliegen sei 
die Jugendarbeit, und die Messer-
stecherei unlängst auf dem Wilhelm-
Geiger-Platz zeige ja auch, wie wichtig 
das ist. Und dann seien die Auswir-
kungen der Pandemie in vielen Berei-
chen zu spüren, beim Einzelhandel, 
aber auch bei den Vereinen. Eventuell 
könne man mit der Zeit einen runden 
Tisch der Vereine ins Leben rufen, 
überlegt er: „Der eine Verein hat 
vielleicht Potentiale, die der andere 
dringend brauchen würde.“

Die bisherige stellvertretende Bezirks-
vorsteherin Susanne Ramp wurde 
eben von Vanessa Stamm (28) abge-
löst, Johannes Heberle ist 26: „Klar, 
da findet ein Generationenwechsel 
statt“, sagt er: „Aber es wird auf 
keinen Fall so sein, dass die Leute mit 
einem Mal ihr Feuerbach nicht mehr 
wiedererkennen.“ Ganz im Gegenteil: 
„Am Anfang muss man erst mal beob-
achten, was es alles gibt.“ Andrea 
Klöber habe bei der Kulturnacht ge-

fragt, ob es die von ihr ins Leben ge-
rufenen Feierabendkonzerte weiterhin 
geben würde: „Aber wenn etwas gut 
ist, warum soll man es dann ändern?“

Seine Verbindungen in den Stadtbe-
zirk reichen schon zurück bis in seine  
Studienzeit: Heberle hat in Ludwigs-
burg seinen Bachelor of Art im Bereich  
Public Management gemacht – für 
diejenigen, die des Denglischen nicht 
so mächtig sind, entspricht das in 
etwa dem Diplom-Verwaltungswirt. 
Jedenfalls habe er damals schon 
gerne Freunde in Feuerbach besucht, 
erzählt er: „Ich habe mich übrigens 
nur hier beworben, obwohl auch noch 
andere Stellen ausgeschrieben waren.“

Jetzt versucht Johannes Heberle, nicht 
nur zu seinem Arbeits-, sondern auch 
zu seinem Lebensmittelpunkt zu ma-
chen und begibt sich auf Wohnungs-
suche – im Stadtbezirk oder in der 
näheren Umgebung. Den Unterschied 
zwischen Feuerbacher und Feuer-
bächer hat er auch schon gelernt: Drei 
Generationen zurück muss man am 
Ort ansässig sein, idealerweise mit 
eigenem „Stückle“. „Feuerbächer 
werde ich nicht mehr, das weiß ich 
schon“, lacht er. Aber Feuerbacher 
sein ist ja auch ganz schön.

Feuerbach ist das Wunschziel des neuen 
Bezirksvorstehers Johannes Heberle.



he) - Oft gesehen, end-
lich genauer betrachtet: 
Der Fassadenschmuck 
der Kerschensteiner-
schule. 

Der Zahn der Zeit hat 
ein wenig an dem Stuk-
kobild mit den erdigen 
Farben genagt. Doch 
der Dornröschenschlaf 
des Wandbildes an der 
Fassade der Kerschen-
steinerschule von Roland 
Dörfler (1926 – 2010) 
könnte bald enden, wie 
der Stuttgarter Ober-

bürgermeister Frank Nopper unlängst bei seiner Ortsbegehung anklingen ließ. 
Ruth Maier, Vorsitzende des Feuerbacher Bürgervereins, berichtet überdies, 
dass dem Landesdenkmalamt ein Antrag vorliege, das Wandbild als erhaltens-
wert einzustufen. 

Zur Person Dörflers: Der im böhmischen Erzgebirge geborene Künstler war 
unter anderem Gründungsmitglied der „Neuen Württembergischen Gruppe“, 
hatte lange Jahre eine Professur an der Kunsthochschule Braunschweig inne 
und war auch Ehrengast der renommierten Villa Massimo in Rom. 
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VERANSTALTUNGEN
Sonntag, 21.11.2021
Ev. Kirche Feuerbach: Gottesdienste
10 Uhr: Stadtkirche / Gottesdienst
11 Uhr: Lutherkirche / Gottesdienst
14.30 Uhr: Totengedenkfeier 
Feuerbacher Friedhof

Dienstag, 23.11.2021 – 19.30 Uhr 
Vortrag zum Feuerbacher 
Demokraten Matthias Erzberger - 
Kolonialkritiker, Kämpfer gegen 
Obrigkeitsstaat und rechte Hetze 
Bezirksrathaus Feuerbach, 
Sitzungssaal 

Mittwoch, 24.11.2021 – 17.30 Uhr 
Jugendratssitzung 
Rathaus Feuerbach,  
Wilhelm-Geiger-Platz 10 

Freitag, 26.11.2021 - 17 Uhr 
Waldweihnacht und Kinder-Winter-
Olympiade 
Treffpunkt am Feuerbacher Friedhof  
(Parkplatz links vom Eingang) 

Samstag, 27.11.2021 - 15 - 19 Uhr 
Feierliches Einleuchten 
„Oh Tannenbaum“ 
Wilhelm-Geiger-Platz 

Sonntag, 28.11.2021
Ev. Kirche Feuerbach: Gottesdienste
10 Uhr: Stadtkirche / Gottesdienst
11 Uhr: Gustav-Werner-Kirche /  
Familienkirche

Sonntag, 28.11.2021 – 14.30 u. 16 Uhr
Schutzbauten Stuttgart e.V.: 
Letzte Führungen in diesem Jahr 
Tiefbunker Feuerbach 

Samstag, 4.12.2021 – 17 Uhr
Ev. Kirche Feuerbach 
Stadtkirche / Adventskonzert
zur Weihnachtsmarkt-Eröffnung

Samstag, 4.12.2021, 18 - 22 Uhr 
Sonntag, 5.12.2021, 11.15 - 16 Uhr
Feuerbacher Weihnachtsmarkt
Rudolf-Gehring-Platz (Kelterplatz)

Änderungen vorbehalten.

Bitte QR-Code scannen.

AUSFÜHRLICHE INFOS ZU  
WEITEREN VERANSTALTUNGEN 
AUF WWW. FEUERBACH.DE

WANDBILDER DER KERSCHENSTEINSCHULE

VOR ORT ENTDECKT
Abgesagt!

Abgesagt!

Abgesagt!

Abgesagt!

Abgesagt!

Abgesagt!
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BAUVORHABEN DER SPORTVEREINIGUNG

DER UMBAU BEGINNT, DOCH DIE HALLE 
WIRD NOCH AUF SICH WARTEN LASSEN
(he) – Im Wilhelm-Braun-Sportpark, 
auf dem bisherigen Sport- und Fuß-
ballplatz der Sportvereinigung Feuer-
bach 1883 e.V., soll eine Mehrzweck-
halle entstehen und so das Spektrum 
der Feuerbacher Hallen ergänzen. 
Doch auch wenn der Umbau am ver-
einseigenen Vitadrom bald beginnen 
soll, die Halle selbst tritt gerade erst 
in die Planungsphase ein.

Als erstes werde das Multifunktions-
sportgerät neben der Rampe zum 
Vitadrom hinauf abgebaut, vermutlich 
schon in den nächsten Wochen, berich-
tet Benjamin Haar, Geschäftsführer der 
Sportvg: „Es wird eingelagert, bis wir 
eine geeignete Stelle dafür gefunden 
haben, vermutlich auf der anderen Seite, 
bei den Beach-Volleyball-Plätzen.“ An 
seinem bisherigen Standort werden  
Container aufgestellt, die für die Zeit des Umbaus im  
Vitadrom etwa Büroräume beherbergen sollen.

Denn auch im Inneren soll sich einiges verändern, etwa 
der Umkleide- und Wellnessbereich grundlegend erneuert 
werden: „Das Vitadrom ist jetzt rund 25 Jahre alt, das Team 
ist in der Zeit stark angewachsen, so dass wir jetzt deutlich 
mehr Büroräume brauchen“, sagt Haar: „Wir sind mehr  

als ein Verein, wir sind ein mittelständischer Gesundheits-
dienstleister.“ Deshalb soll das Gebäude auch um einen 
Anbau ergänzt werden – dort wo sich jetzt der Eingang mit 
der Rampe und eben besagtes Multifunktionssportgerät 
befindet: „Sechs Meter breit und über die gesamte Tiefe 
des Vitadroms“, so Haar. 

Die maßgeblichste Veränderung soll aber nebenan statt-
finden: Wo heute noch gebolzt wird, wird unabhängig vom 
Umbau im und am Vitadrom eine Mehrzweckhalle entste-
hen: Mit etwas Abstand zum dann erweiterten Vitadrom, 
aber ebenfalls in seiner gesamten Tiefe. Genutzt werden 
soll sie vereinsübergreifend und auch für den Schulsport. 
Das ist auch deshalb wichtig, weil im Jahr 2019 der Zukunfts-
workshop „Sport und Bewegung in Stuttgart 2030“ ermittelt 
hat, dass in der Stuttgarter Innenstadt, in Bad Cannstatt 
und eben in Feuerbach eine enorme Lücke klafft, in Sachen 
Hallen für den Schulbetrieb. 

Aus diesem Grund würde die Stadt Stuttgart auch gerne 
das Fahrion-Areal erwerben und dort neben einer neuen 
Feuerwache auch eine weitere Mehrzweckhalle errichten 
lassen. Allerdings stagnieren die Verhandlungen mit dem 
Eigentümer schon seit Jahren, und eine Veränderung ist 
nicht in Sicht. 

Umso wichtiger ist es für alle Beteiligten, nun das Bauvor-
haben im Wilhelm-Braun-Sportpark voranzutreiben. Im 
Bezirksbeirat wurde die Machbarkeitsstudie vorgestellt, jetzt 
möchte man die Planungen konkretisieren. Der tatsächliche 
Baubeginn steht da aber noch in den Sternen. Haar ist 
optimistisch, dass es im kommenden Jahr mit dem vereins-
eigenen Erweiterungsbau losgehen wird, der städtische 
Sportkomplex nebenan werde vermutlich aber noch einige 
Zeit auf sich warten lassen. 

In diesen Geschäften und  
Einrichtungen liegt FeuerbachGO 
zum Mitnehmen aus:

Apotheke im E-Center
Apotheke Feuerbach-Mitte
Apotheke am Feuerbach
AWO Pfostenwäldle 
Bezirksrathaus
Boys&Girls Anjas Kinderschuhe
Bürgeretage im FMZ
BW-Bank
E-Center Stuttgart-Feuerbach
Feuerbacher Balkon
HÜBSCHundgut
Metzgerei Schneider
Organix Biomarkt
rehamed
schlafstatt
Schuh-Sport-Striegel
Vitadrom/Sportvg Feuerbach
Vital-Zentrum Sanitätshaus Glotz	

FEUERBACHGO

Benjamin Haar vor dem geplanten Hallenstandort.



NOTRUFNUMMERN
Polizei Telefon 110
Polizeirevier Feuerbach Tel. 89903800
Feuerwehr Telefon 112
Notarzt / Rettungsdienst Telefon 112
Giftnotruf Telefon 0761 19240
(Vergiftungszentrale Freiburg)

Weitere Notrufnummern auf
www.stuttgart.de/service/
notdienste
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KRÄFTIG AUSGETEILT:

BEZIRKSBEIRÄTE 
VERTEILTEN DIE 1. AUSGABE 
VON „FEUERBACHGO“

(red) - Bei kaltem, aber sonnigem Wetter haben Mitglieder des Feuerbacher 
Bezirksbeirats am Samstag, 6. November, die erste Ausgabe des neuen Print-
mediums FeuerbachGO an die Feuerbacherinnen und Feuerbacher verteilt.
 
Dabei traf der gerne etwas inflationär gebrauchte Begriff des „vollen Erfolgs“  
wahrhaftig zu: Die insgesamt etwa 1000 verteilten Exemplare der ab sofort alle  
zwei Wochen erscheinenden Publikation gingen weg wie die sprichwörtlichen 
warmen Semmeln. Einige Feuerbacher*innen baten sogar um mehrere Exemp-
lare. Von 8.30 bis 12 Uhr wurde die erste Ausgabe in der Stuttgarter Straße und 
auf dem Feuerbacher Wochenmarkt vor der Kelter verteilt. Die Stimmung war 
– trotz der Kälte – bestens und es ergaben sich zahlreiche nette Gespräche mit 
Bürgerinnen und Bürgern, die sich freuten, dass der schöne Stadtbezirk Feuer-
bach nach langer Zeit endlich wieder ein eigenes Printmedium hat.

Ganz herzlichen Dank von FeuerbachGO an alle Beteiligten!

Parteiübergreifende Zusammenarbeit: Jochen Heidenwag/FW, Reiner Götz/Grüne, 
Anke und Alexander Pross/FDP (v.l.) verteilten druckfrische Exemplare der Erstausgabe 
am vergangenen Samstag im Herzen des Stadtbezirks. 

Christian Musse/Grüne, 
Sven Baumstark/SPD.



HÄPPCHENWEISE COLLAGIERT

GERHARD MAX MATHEIS 
ZEIGT „LANDSCHAFTS- 
ZUSCHNITTCHEN“  
IM QUARTIERSHAUS

(he) – Es ist noch gar nicht so lange 
her, dass er als „Doctor Marrax“ 
seine Späße mit dem Publikum 
trieb. Dann aber hängte Gerhard 
Max Matheis seine Quacksalber- 
Tasche an den Nagel und zog in den  
wilden Osten. Doch jetzt ist er auf 
Stippvisite zurück im Stadtbezirk 
und hat eine kleine Auswahl seiner 
„Photo-Collagen“ an die Wände 
des Service- und Quartiershauses 
Feuerbacher Balkon gezaubert. 

Die 22 im Corona-Abstand gehängten 
Arbeiten hat er zur Vernissage und zur 
FeuerbachNacht übrigens mit einem 
besonderen Gimmick präsentiert: Die 
Gäste erhielten Taschenlämpchen, 
mit denen sie die kleinen Formate im 
ansonsten dunklen Ausstellungsgang 
erleuchten mussten. Doch auch ohne 
Special Effects ist die Werkschau bis 
zum 21. Januar montags bis freitags 
von jeweils 9 bis 16 Uhr im Kitzbüheler 
Weg 7 zu sehen. 

„Landschaftszuschnittchen“ nennt 
Matheis seine Collagen, das klingt 
nach Kunst, häppchenweise. Wie ent-
stehen die Motive? „Nun, ich nehme 
eine Schere und dann blättere ich 
meine Playboy-Sammlung durch“, 
erklärt er. Das erklärt einiges, wenn 
auch nicht alles: Oft stehen im Mit-
telpunkt der Collagen Gerätschaften 
aus frühen Katalogen, die, komplett 
aus ihrem Kontext gerissen, Raum 
für allerlei Spekulationen lassen: Was 
kann das? Warum steht das da so 
einsam in der Landschaft? Und ist das 
eine Muschel oder eine Qualle, die da 
über der Szene schwebt?

Übrigens werden die Fragen eher 
mehr, je länger man durch die Aus-
stellung geht. Da ist es gut, dass 
Quartierkoordinatorin Andrea Kühn 
bereits ankündigt: „Zum Ende der 
Ausstellung machen wir auf jeden Fall 
eine Finissage mit dem Künstler!“ 
Der genaue Zeitpunkt wird noch be-
kannt gegeben.
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Gerhard Max Matheis hat Collagen gezaubert.

      
BEZIRKSBEIRAT 
Öffentliche Sitzung
Dienstag, 23.11.2021, 17.30 Uhr
Bezirksrathaus Feuerbach 
Wilhelm-Geiger-Platz

Bericht zum Elternseminar/Jugendamt
BE: Jugendamt 
 
Umbau Knotenpunkt B 10/B 27, 
Direktauffahrt Friedrichswahl 
- Fortführungsentscheidung – 
Variante 8b V Kurzer Tunnel 
Variante 8b, 4a Langer Tunnel
BE: Tiefbauamt, Amt für Stadtplanung  
und Wohnen

Machbarkeitsstudie Hattenbühlschule 
BE: Schulverwaltungsamt




